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Vorwort des Kantonalpräsidenten
Liebe Musikantinnen und Musikanten, liebe Leserinnen und Leser

Ende Juni 2023 findet in Rothrist der Kantonale Musiktag statt. 45 Vereine 
werden im Konzertlokal und auf der Paradestrecke ihr Können präsentieren. 
Ich freue mich auf ein tolles und musikreiches Wochenende. Als ehemaliger 
Veteranenchef freue ich mich besonders auf die beiden Festakte mit den 
Veteranenehrungen. Über 150 (!!!) aktive Musikantinnen und Musikanten 
werden in Rothrist eine Medaille erhalten. Das OK hat auch ein attraktives 
Rahmenprogramm organisiert. 

Ich lade Sie herzlich ein, den Musiktag «Rothrist im Takt» zu besuchen und 
bei viel Musik und geselligem Beisammensein schöne und unvergessliche 
Momente zu erleben.

Ich bedanke mich ganz herzlich beim Musikverein Rothrist für die Bereitschaft, diesen Musiktag durch-
zuführen. Dem OK unter der kompetenten Leitung von Thomas Wirz danke ich für seinen unermüdlichen 
Einsatz. 

Seit meinem Amtsantritt als Präsident des Aargauischen Musikverbandes hatte ich das Vergnügen, einige 
Konzerte unserer Verbandsvereine sowie verschiedene Anlässe unserer befreundeten Verbände zu be-
suchen. Bei jedem dieser Anlässe konnte ich spüren, dass die Präsenz des Musikverbandes sehr geschätzt 
wird.

Ich bedanke mich an dieser Stelle herzlich bei allen, die mir die zahlreichen Programme und Einladungen 
zugestellt haben. Ich schätze es sehr, dass ich immer auf dem Laufenden gehalten werde und Einblicke in 
die Arbeit unserer Verbandsvereine erhalten darf.

Ich bitte jedoch um Verständnis, dass es mir nicht möglich ist, bei jedem Anlass persönlich anwesend zu 
sein. Trotzdem ist mir die Arbeit unserer Verbandsvereine und die Vernetzung sehr wichtig.

Ich freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit und wünsche Euch allen weiterhin viele schöne 
musikalische und gesellige Momente.

Giuseppe Di Simone 
Kantonalpräsident
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Infos aus der Verbandsleitung
Musiktage 2024+
Im Jahr 2024 finden zwei Musiktage statt: 
● 7. bis 9. Juni 2024 in Niederrohrdorf  
   (inkl. Jugendmusiktag) 
● 14. bis 16. Juni 2024 in Oberrüti  
Interessierte Vereine für die Jahre ab 2025 melden 
sich bitte beim Ressortverantwortlichen Thomas 
Suter. 

Kantonales Musikfest 2028
Das "Kantonale" sucht einen Austragungsort. Noch 
immer suchen wir einen oder mehrere Vereine, die 
diesen Grossanlass durchführen und ihr Dorf/ihre 
Stadt weit über die Kantonsgrenze hinaus bekannt 
machen möchten. Meldet Euch unverbindlich beim 
Ressortverantwortlichen Thomas Suter. 

Präsidentenkonferenz AMV
Am 29. September 2023 findet die Präsidentenkonferenz 
AMV statt. Noch offen ist zurzeit, wo diese ab-
gehalten wird. Kann Dein Verein ein geeignetes 
Versammlungslokal zur Verfügung stellen und einen 
Apéro organisieren? Kantonalpräsident Giuseppe 
Di Simone steht für weitere Auskünfte gerne zur 
Verfügung. 

JMA-Lager auf dem Herzberg
Aktuell läuft die Planung des Ausbildungslagers vom 
30. September bis 7. Oktober 2023 auf Hochtouren. 
Damit der Event stattfinden kann, sind wir jedoch 
auf viele junge und motivierte Teilnehmende an-
gewiesen. Macht den Anlass in Euren Vereinen publik 
und motiviert Eure Jugendliche zur Anmeldung. Von 
einer solchen Lagerwoche können alle profitieren: die 
Teilnehmenden und die Vereine! Mehr dazu auf Seite 
18 dieser Ausgabe.

Beiträge an nationale Lager für Jugendliche
Schon gewusst? Der AMV zahlt Dir einen Beitrag von 
CHF 50.00 an die Lagerkosten von nationalen Lagern 
(NJBB / NJBO / Marchingband o.ä.). Weitere Infos 
findest Du auf aarg-musikverband.ch/unterstuetzung.

Hitobito-Schulungen
Im Auftrag des SBV finden dieses Jahr Schulungen 
zur Verbandssoftware "Hitobito" im Aargau statt. 
Die Vereinsleitungen sind per E-Mail über die 
Schulungsdaten informiert worden. Wir erwarten, dass 
sich pro Verein mindestens eine Person anmeldet. Die 
korrekte und konsequente Anwendung der Software 
vereinfacht viele Abläufe und erleichtert auch die 
Vereinsarbeit.

Delegiertenversammlung SBV
Am 29. April 2023 fand in Murten die ordent-
liche Delegiertenversammlung des Schweiz. 
Blasmusikverbandes SBV statt. Traditionell beginnt der 
Anlass bereits am Vorabend mit einer Stadtführung und 
einem Galaabend mit Nachtessen und Unterhaltung. 
Die "Stachbrass" hat mit ihrem musikalischen Auftritt 
für riesen Stimmung gesorgt und beim anschliessenden 
gemütlichen Beisammensein konnten die bestehenden 
Beziehungen mit anderen Verbänden gepflegt oder 
neue Bekanntschaften getroffen werden. Ein idealer 
Rahmen um Networking zu betreiben und zu erfahren, 
was in anderen Kantonalverbänden zurzeit aktuell ist 
und wie sie verschiedene Themen angehen. 

Der Samstag stand dann ganz im Zeichen des 
offiziellen Teils. Die traktandierten Geschäfte konnten 
zügig und diskussionslos behandelt werden. Nebst 
den statutarischen Punkten wurde die Verbandsleitung 
unter anderem ermächtigt, auf die nächste DV hin eine 
Statutenreform auszuarbeiten.  

Schwerpunkte des SBV ist noch immer die 
Strukturreform, die Zug um Zug umgesetzt wird. Das 
Jahr 2023 steht musikalisch unter dem Motto "Jahr der 
Schweizer Blasmusikliteratur". Höhepunkt bildet dabei 
der Anlass "aVENTura" vom 8. bis 10. September 2023 
in Luzern. Es ist spürbar, dass sich im SBV viel bewegt 
und wir sind neugierig, was noch folgen wird. 



Aargauer Musikant | Juni 2023 |  5  

Marcel Dürr - neues Vorstandsmitglied

Hochspannend und interessant. Wenn ein Ausbilder selber wieder zum Ler-
nenden wird, um das Ressort Jugendmusik Aargau und das Veteranenwesen 
kennenzulernen. Ein persönlicher Erfahrungsbericht.

Marcel Dürr

Als ich Mitte des letzten Jahres durch Giuseppe 
Di Simone für die Mitarbeit im AMV-Vorstand an-
gefragt wurde, wusste ich noch nicht, welche 
Herausforderungen und Eindrücke ich erfahren werde. 
Mit der Wahl an der Delegiertenversammlung begann 
dann ein neuer Lernprozess. Als langjähriger Präsident 
der Musikgesellschaft Strengelbach hatte ich immer 
wieder Berührungspunkte mit dem AMV, wusste aber 
nicht so genau, wie die Arbeit im Vorstand und den 
Kommissionen aussah. Wieso auch, denn auf Stufe 
Verein hatte man ja genug zu tun.

So durfte ich im Januar an der ersten Vorstandssitzung 
im ehrwürdigen Haus der Musik in Aarau teilnehmen, 
wo im Übrigen auch die Geschäftsstelle des SBV zu 
Hause ist. Es war nicht einfach, sich einen Überblick 
zu verschaffen über die gleich zwei Ressorts, zu 
welchen ich mich verpflichtet habe. Gott sei Dank 
darf ich auf die Mithilfe langjähriger Vorstands- und 
Kommissionsmitglieder zählen, welche mich up-
dateten mit dem Jahresablauf. Da ich selber nie in 
einer Jugendmusik spielte, war für mich dieses Ressort 
eher unbekannt. Ich merkte aber schon bald, dass die 
JMA sehr viel für die Jugend bietet. Die verschiedenen 
Anlässe und Tätigkeiten auf einen Jahresplan zu 
bringen, brachte mir eine persönliche Übersicht und 
Struktur. So gilt es, die Aktivitaten wie bspw. JMA-
Lager, Vorbereitungskonzert für das Jugendmusikfest, 
die Präsidenten- und Dirigentenkonferenz, ein 
etwaiges One-Day-Projekt und viele weitere Anlässe 
zusammen mit meinen Kommissionsmitgliedern der 
JMA zu managen. Auch versuche ich die verschiedenen 
Anlässe persönlich zu besuchen und möchte auch 
persönlich den Kontakt zu den Jugendmusiken suchen, 
um ihre Anliegen zu spüren. Schon jetzt freue ich mich 
auf das Lager und das Schweizer  Jugendmusikfest in 
St. Gallen.

Im Ressort Veteranen nehme ich regelmässig an den 
Sitzungen der Aargauer Veteranenvereinigung teil, 
welche durch meinen Musikvereinskameraden Franz 
Dörig präsidiert wird. So kann das eine oder andere 
auch nach der Probe noch kurz besprochen werden. Ich 
finde es toll, für Jung und Alt zuständig zu sein und dies 

zu verbinden. Als Veteranenchef habe ich die dankbare 
Aufgabe zusammen mit dem Vorstand die Veteranen 
zu ehren und unter anderem die Veteranentagung 
zusammen mit der Musikveteranenvereinigung 
durchzuführen

Ein Highlight war dann die Delegiertenversammlung 
des SBV, welche im April 2023 in Murten FR statt-
fand. Es war sehr spannend, sich mit anderen 
Kantonalvorständen auszutauschen und Kontakte zu 
knüpfen - ein Networking, welches kein Mail oder 
Telefon ersetzen kann. Ich freue mich, diese Kontakte 
weiter zu pflegen.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
den Vorstand und die JMA für die Unterstützung 
und die herzliche Aufnahme. Ich werde sicherlich 
noch ein paar Jahre Lehrzeit haben, einfach ohne 
Lehrabschlussprüfung. Für Anliegen zur Jugendmusik 
Aargau und dem Veteranenwesen stehe ich jeder 
Musikantin und jedem Musikanten gerne zur Verfügung.
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"Das Vereinsewsen ist ein wichtiger 
Pfeiler der Gesellschaft!" 
Giuseppe Di Simone, Kantonalpräsident AMV seit 1. Januar 2023, im Gespräch 
mit André Keller

Du bist nun gut 100 Tage im Amt, Zeit, um in die Zukunft 
zu blicken. Doch starten wollen wir mit einem kurzen 
Blick in den Rückspiegel. Wie lange bist Du schon im 
Vorstand?
2016 habe ich mein Amt angetreten und war zu-
ständig für die Musiktage und gleichzeitig für das 
Veteranenwesen. Die Aufgaben und die Verbindungen 
zu all diesen Personengruppen hat mir grosse Freude 
bereitet.

Was hat Dich bewogen, eine Kandidatur als 
Kantonalpräsident anzugehen und Dich auf diese grosse 
Herausforderung einzulassen?
Ja, es ist eine grosse Herausforderung. Ich trete in 
grosse Fussstapfen meines geschätzten Vorgängers 
Kurt Obrist. Ich habe erkannt, dass es unbedingt 
weitergehen muss mit dem Verband. Allerdings be-
kundete man grosse Schwierigkeiten, Personen 
für den Verbandsvorstand und insbesondere den 
Kantonalpräsidenten zu finden. Dies hat mich dazu be-
wogen, diese Kandidatur einzureichen. 

Du hattest schon Vorstandserfahrungen. Dies war sicher-
lich ein Vorteil für Dich in der Entscheidungsfindung.
In meiner bisherigen Funktion als Veteranenchef konnte 
ich Erfahrungen sammeln, wie geführt und geleitet 
werden muss. Als Kantonalpräsident wurde nun dieses 
Gefäss mit dem gesamten Verband, allen Vereinen und 
Mitgliedern natürlich deutlich grösser.

Wie hat Dein Umfeld und insbesondere Deine Partnerin 
reagiert auf das bevorstehende Amt, welches doch recht 
viel Zeit einnimmt?
(lacht) Sie hat sehr gut reagiert. Wir haben mein 
Vorhaben selbstverständlich intensiv besprochen.  Sie 
liess mir für die Entscheidung aber freie Hand. Aber 
richtig: Kantonalpräsident zu sein bedeutet einen 
grossen Zeitaufwand. 

Du hast nun die ersten rund 100 Tage (Anm. der Red.: 
das Interview fand am 26.4.2023 statt) hinter Dir, erste 
Sitzungen, Repräsentationspflichten fanden bereits 
statt. War der Einstieg schwierig?
Da ich früher schon Sitzungen leitete und als Dirigent 
die Leitungsfunktionen kenne, war es nicht besonders 
schwer. Allerdings ist es trotzdem eine völlig neue 

Herausforderung, denn nun beginnt man viel früher 
mit den Sitzungsvorbereitungen und beschäftigt 
sich intensiv mit allen Ressorts. Wir sind ein gutes 
Team im Vorstand, welches hervorragend und offen 
kommuniziert und zusammenarbeitet. So geht alles 
viel einfacher. Auch durfte ich schon einige Konzerte 
besuchen und mich als Kantonalpräsident vorstellen. 
Dabei zeigte sich, dass diese Präsenz von den Vereinen 
wirklich sehr geschätzt wird, was mich sehr freut.

Diese Repräsentationspflichten dürfen nicht unter-
schätzt werden. Vereine sind geehrt, wenn der AMV-
Vorstand oder sogar Kantonalpräsident einen Anlass 
besucht. 
Ja, dies ist so. Wir wollen im Vorstand versuchen, diese 
Besuche noch vermehrt wahrzunehmen. Aber bei 170 
Vereinen ist es natürlich unmöglich, überall mit dabei 
zu sein.

Bei Übernahme eines Verbands mit 4’500 Mitgliedern 
macht sich ein Kandidat bestimmt Gedanken über das, 
was man für sich selbst oder den Verband erreichen will. 
Was waren Deine Überlegungen?
Für mich steht eine Weiterführung der bisherigen 
Arbeiten im Vordergrund. Es gibt vorhandene 
Baustellen, wie z.B. der Mitgliederschwund bei 
Vereinen, welchen wir Aufmerksamkeit schenken 
müssen. Was mir zurzeit am meisten auf den Magen 
schlägt, ist die Unterbesetzung des Vorstandes und der 
gut arbeitenden Kommissionen. 

Liegt diese Unterbesetzung an der Angst vor der Arbeit 
oder Verantwortung und Repräsentationspflichten?
Ich empfinde es als ein gesellschaftliches Problem. Die 
Leute sind vielbeschäftigt und wollen die notwendige 
Zeit für Zusatzaufgaben nicht auf sich nehmen. Aber wir 
geben nicht auf! Für mich ist es vordringlich, dass wir 
genügend Personen haben, welche die Funktionen gut 
und mit Freude besetzen. Wir wollen im Vorstand und 
den verschiedenen Gremien mit genügend Personen 
arbeiten können und damit auch nachhaltig wirken. 

Gewillte Personen für Ämter zu finden ist nicht nur im 
Verband, sondern auch in den Vereinen ein brennendes 
Thema? 
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Es gibt unterschiedliche Vereine in Bezug auf diese 
Problematik. Teilweise läuft es zum Glück sehr gut. Oft 
sind aber aktive Personen, welche wir gerne auch für 
Führungspositionen im Verband sehen würden, schon 
überbelastet.

Anderes Thema: Nachwuchs. Bei vielen Vereinen 
das Thema Nr. 1. Viele Vereine sprechen von 
Kleinformationen, um überleben zu können. Kann der 
Verband Unterstützung in Bezug auf Mitgliederzuwachs 
bieten? 
Wir als Verband können das Problem nicht lösen, 
aber den Vereinen Hand bieten mit der Organisation 
von Lagern, Kontakten zu Musikschulen und mehr. 
Ich habe grosse Hoffnung mit Marcel Dürr als 
neuer Jugendmusik-Aargau-Präsident. Er arbeitet 
auch beruflich mit Jugendlichen, versteht die junge 
Generation und hat viele Ideen. In Zusammenarbeit 
mit dem neuen MUKO-Präsidenten Reto Näf können 
hier grossartige, neue Projekte entstehen. Bereits in 
ersten Vorstandssitzungen habe ich gespürt, dass sich 
zwischen den beiden eine gute Zusammenarbeit ent-
wickeln wird. (Anm. Red.: siehe Interview Reto Näf)

Wie sieht es organisatorisch aus? Bestehen Gedanken, 
wie die Arbeitsbelastung der Vorstandsmitglieder 
reduziert und somit die Attraktivität eines Vorstandsamts 
erhöht werden könnte? Kann man sich professionelle 
Strukturen vorstellen? 
Dieses Thema werden wir an der Klausur im August 
eingehend behandeln. Solothurn hat bereits eine 
Geschäftsstelle, ebenfalls habe ich mir beim Bündner 
Kantonalverband solche Strukturen angesehen. 
Wir müssen uns neue Wege überlegen, doch bei 
Professionalisierung kommt dann rasch auch das 
Thema der Kosten auf.

Schauen wir noch weiter in die Zukunft. Welche 
organisatorischen Highlights dürfen wir erwarten? 
Im Juni 2023 wird der kantonale Musiktag in Rothrist 
die Aargauer Blasmusikszene erfreuen. Für dieses 
Jahr war ursprünglich das Kantonale Musikfest ge-
plant, doch leider liess sich kein Organisator finden. 
Um nicht mit anderen ausserkantonalen Verbänden 
Terminkollisionen zu haben, wurde entschieden, das 
nächste «Kantonale» auf 2028 zu verschieben und 
somit im «Aargauer Rhythmus» zu bleiben. Nach wie 
vor konnte aber auch für 2028 noch kein Organisator 
gefunden werden.

Der SBV (Schweizer Blasmusikverband) hat seinen Sitz 
in Aarau. Wie siehst Du die Zusammenarbeit mit dem 
Mutterverband? 
Wir sind rasch vor Ort und ich muss an die Sitzungen 
und Konferenzen des Mitgliederrates nie weit fahren 
(lacht). Wir pflegen eine gute Zusammenarbeit und ich 
durfte bereits im letzten Jahr mit Kurt Obrist mitgehen 

und die Kontakte mit dem SBV – aber auch anderen 
Kantonalverbänden – festigen. Wir tauschen uns auch 
unter den Kantonalverbänden sehr gut aus.

Gibt es News aus dem SBV? 
Momentan sind Strukturreformen ein Thema, zusätz-
lich befinden wir uns im «Jahr der Schweizer Literatur» 
mit einem Anlass im September in Luzern.

Hast Du einen persönlichen Wunsch, welchen Du Dir in 
Deiner Amtszeit erfüllen möchtest? 
Ich wünsche mir, dass die Vereine im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten gut arbeiten, tolle Musik pflegen und 
schöne Konzerte bieten und sie in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen werden. Nachhaltigkeit ist wichtig, 
denn Vereine dürfen nicht sterben. Für mich ist das 
Vereinswesen allgemein und natürlich insbesondere 
die Blasmusik zentral und ein wichtiger Pfeiler der 
Gesellschaft. Vereine müssen weiter bestehen können! 
Projektorchester und -konzerte und dergleichen haben 
bestimmt ihren Reiz, da sich viele Leute nicht mehr 
langfristig binden wollen. Aber das Vereinswesen habe 
ich nur positiv erlebt, darum bin ich mit Herzblut dabei. 
Der Verein steht für mich absolut im Vordergrund. 

Besten Dank für den spannenden Einblick in Dein Leben 
als neuer Kantonalpräsident. Wir wünschen Dir und 
Deinem Team viel Erfolg, gutes Gelingen und schöne 
Blasmusik-Erlebnisse.
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GIUSEPPE DI SIMONE

"KURZ GEFRAGT: STACCATO"

 • Lieblingskomponist? 
Mozart im klassischen Bereich. Ansonsten Christoph 
Walter, Gilbert Tinner oder auch Pepe Lienhard, alles Per-
sönlichkeiten, mit welchen ich schon zusammenarbeiten 
durfte.

 • Lieblingsinstrument?
Als Dirigent will ich kein Instrument ausschliessen. Alles 
tönt wunderbar: ein gutes, ausgeglichenes Orchester ist 
mein Lieblingsinstrument.

 • Lieblingsstück? 
Man kann jedes Stück zum Lieblingsstück machen. Musik 
aus den 80er gehört zu meinen Favoriten. Grundsätzlich 
aber alles, was gute Stimmung bringt.

 • Nach der Probe oder dem Üben…? 
darf das Gesellige nicht fehlen. Leider muss ich oft noch 
länger fahren, dann muss ich aber teilweise passen.

 • Blasmusik ist für mich…? 
eine wichtige Stütze der heutigen Gesellschaft.

PERSÖNLICHES

Der neue Kantonalpräsident hat musikalisch mit dem 
Akkordeon begonnen, wechselte danach selbstständig auf 
das Schlagzeug und hat dies später vertieft und kam so 
zum Blasmusikwesen. 
Sein Ziel war das Unterrichten. Über den Weg der Diri-
gentenausbildung im AMV konnte Giuseppe Di Simone 
diesen Weg einschlagen.
Heute ist er in einem Teilpensum Verkaufsberater im Aus-
sendienst, dirigiert die MG Muhen und die MG Hellikon. 
Das Dirigieren, den Verein vor sich zu haben und alles zu 
leiten ist für ihn schlicht und einfach genial.

meinbier.ch

MEIN BIER IN BÜGELFLASCHEN

Komme
später.
Muss noch
bügeln.
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"Machen und nicht abwarten!"

Reto Näf, Präsident Musikkommission AMV seit 1. Januar 2023, im Gespräch 
mit André Keller

Wir haben soeben zusammen den Aargauer Marsch 
«Stelle dell’Argovia» gehört. Verkörpert für Dich als 
neuer Musikkommissionspräsident ein Marsch die 
Blasmusik? 
Für mich nicht. Märsche sind ein wichtiger Teil der 
Blasmusikgeschichte, doch leider wird die Blasmusik oft 
auf Märsche reduziert. Diese können zwar sehr schön 
sein und das Zusammenspiel fördern. Die Blasmusik 
ist aber äusserst facettenreich und bietet Musik «quer 
durchs Gemüsebeet». Die musikalischen Möglichkeiten 
sind extrem vielseitig. 

Du bist Lehrer, Musiklehrer und Musikkommis-
sionspräsident. Wenn Du z.B. Luca, 14-jährig, Sek-Schüler 
aus dem Raum Aarau erklären möchtest, warum er ein 
Blasinstrument erlernen und später einem Verein bei-
treten soll, was sagst Du ihm?
 «Weil es «cool» ist». Aber ja, es ist nicht einfach, eine 
junge Person dafür zu begeistern, denn es ist ein Hobby, 
welches aufwändig ist. Man muss viel investieren, dass 
es a) Freude und später b) Spass macht. Doch wenn 
man die Freude spürt, gemeinsam mit anderen ein Ziel 
zu erreichen, dann kann es sehr bereichernd sein, nicht 
nur im Moment, sondern auch fürs Leben. Man lernt 
Freunde kennen. Meine persönlich besten Freunde be-
gleiten mich teilweise schon 40 Jahre, kennengelernt 
über die Blasmusik. Dazu ist das Vereinswesen eine 
hervorragende Lebensschule. Im Verein übernimmt 
man Funktionen, Verantwortung und lernt vieles, 
welches man auch im Beruf umsetzen kann. Es lohnt 
sich, das Vereinsleben kennen zu lernen.

Du bist nun vier Monate MUKO-Präsident AMV und hast 
das Erbe von Urban Bauknecht angetreten, der über 20 
Jahre dieses Amt belegte und prägte. Wir war Dein Start? 
Grundsätzlich gut. Es gab und gibt viel Neues zum 
Lernen. Von den diversen Reglementen kenne ich noch 
nicht alle Details. Urban kannte vermutlich alle aus-
wendig und war sehr sattelfest. Es ist viel Arbeit und 
eine grosse Herausforderung für mich. Die Mitglieder 
der MUKO sind schon einige Zeit im Amt, ich bin nun 
von aussen dazugekommen. Als Team funktionieren wir 
sehr gut. Nun beginnen wir auch, neue Projekte auf-
zugleisen, so z.B. das Näherbringen der Musikschulen 
an den Verband. Was uns zusätzlich sehr fordert ist 
das neue Ausbildungsreglement des SBV, vor allem 
die Neuorganisation der Dirigentenkurse. Geplant 

sind regionale Ausbildungszonen. Dazu kommen viele 
kleinere Projekte.

Was uns sicher auch fordern wird sind die Auswirkungen 
von Corona, welche viele Vereine vor Probleme stellen 
wird oder bereits spürbar sind. Diesen Vereinen will 
der Verband Werkzeuge in die Hand geben, um diese 
Schwierigkeiten zu meistern.

Der Verband ist aus Sicht der Vereine eher eine 
«Notwendigkeit». Man sieht oft nur Versammlungen 
und Reglemente. Wie siehst Du die Aufgaben und 
Möglichkeiten des Verbands?
Ich sehe zwei Ebenen: die strategische und die 
führende/verwaltende Ebene, auch wenn diese Ebene 
eher negativ behaftet, aber notwendig ist. In der 
strategischen Ebene soll die Entwicklung des Verbands 
und der Blasmusik/der Vereine allgemein das Thema 
sein.

Du bist als MUKO-Präsident auch Vorstandsmitglied des 
Verbands und nimmst daher praktisch die wichtigste 
Funktion ein: einerseits die organisatorische, ver-
walterische Seite des Vorstands und anderseits die 
musikalische. Wie gehst Du mit dieser Doppelfunktion 
um?
Manchmal beissen sich diese beiden Seiten meiner 
Funktion. Ich hätte Tausende von Ideen, aber dann sieht 
man, dass es beispielsweise an den Finanzen scheitert. 
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Das Gleichgewicht zu finden ist zurzeit für mich noch 
eine Herausforderung.

Als Du die Kandidatur beschlossen hast, hattest Du 
sicherlich Vorstellungen, was Du in Deinem Amt er-
reichen möchtest. Welche Ziele und Strategien standen 
für Dich im Vordergrund? 
Ja, schon. Für mich ist eine Herzensangelegenheit 
– wie schon erwähnt – Musikschulen und Verband 
näher zusammenzubringen. An der letzten 
Präsidentenkonferenz orientierte Valentin Sacher über 
die Umstrukturierungen im Schulmusikwesen. Dies 
zeigte mir, dass in den nächsten drei bis vier Jahren 
viel verändert wird und wir uns als Verband einbringen 
sollten, auch auf politischer Ebene. Musikschulen haben 
einen Bildungsauftrag, welchen sie erfüllen, wir als 
Verband aber einen kulturellen Auftrag, was momentan 
noch nicht kongruent ist. Diese Kongruenz müssen wir 
herstellen können. Musikschulen sollten in Zukunft die 
Aufgabe erhalten, für ihre Schüler Anschlusslösungen 
zu bieten. Diese Anschlusslösungen müssen wir als 
Verband zusammen mit den Vereinen vorbereiten und 
zur Verfügung stellen.

Beide Bereiche, Schule und Kultur, sind im Aargau im 
gleichen Departement «Bildung, Kultur und Sport» ver-
eint, das heisst Bildung und Kultur stehen sich politisch 
bereits sehr nahe. Mit dem Departementsvorsteher, Herr 
Regierungsrat Alex Hürzeler, ist zusätzlich eine Person 
an vorderster Front, welche auch selbst in Vereinen tätig 
war und die Anliegen kennt.  
Dies ist so, Alex Hürzeler hat bestimmt ein offenes 
Ohr. Ich erhoffe mir einen Türöffner zu finden, um am 
Schluss eine für beide Seiten gewinnbringende Lösung 
zu präsentieren.

Es wäre eine grosse Befriedigung, wenn ich als 
Instrumentallehrer meine Schüler später in einem 
Verein antreffe. «Auf Halde zu produzieren», also eine 
Ausbildung unterrichten oder als Schüler zu erhalten, 
später aber das Erlernte nie mehr einzusetzen, ist un-
befriedigend und nicht nachhaltig. Es wäre schön und 
cool, wenn es ein Miteinander gäbe und alle profitieren 
könnten.

Aus- und Weiterbildung im Bereich Erwachsene. Siehst 
Du in diesem Bereiche auch ein Potenzial? 
Absolut, denn es ist nie zu spät, um ein (Blas-)Instrument 
zu erlernen. Wenn man das will, ist es möglich. Es gibt 
viele Angebote, z.B. mit Bläserklassen für Erwachsene. 
Heute wird dies über die Vereine organsiert, eine 
Möglichkeit in der Zukunft könnte sein, dass diese 
Ausbildung über die professionellen Musikschulen 
laufen könnte. 

Weiter wäre das Einführen des Freifachs «Blasmusik» 
an den Schulen eine Hilfe zur Annäherung.

Ein dritter Bereich der Ausbildung ist die 
Dirigentenausbildung. Du hast bereits angesprochen, 
dass es Veränderungen geben wird.
Richtig. Das Ziel ist, dass man nicht nur noch kantonal 
ausbildet, sondern mehrere Kantonalverbände in 
Zentren zusammenschliesst und so Synergien nutzen 
kann.

Diese Woche war die Abschlussprüfung einer 
Oberstufenklasse im Aargau, erstmals seit mehreren 
Jahren. 
Dies stimmt. Vier Dirigentenanwärter haben die 
Prüfung mit Bravour bestanden. Es war für die Anwärter 
wie auch für den MV Lunkhofen, welcher durch die 
Dirigentenschüler geleitet wurde, eine ansprechende 
Herausforderung, aber äusserst spannend. 

Werfen wir einen Blick in die musikalische Zukunft. Ende 
Juni steht der Musiktag Rothrist auf dem Programm. Wie 
stark bist Du involviert? 
Darauf freuen wir uns sehr, ja. Ich hatte teilweise viel zu 
tun mit Korrigieren des Spielplans, aktuell etwas weniger. 
Es kamen Fragen, insbesondere zur Noteneinreichung, 
da der SBV aus Urheberrechtsgründen nur noch 
Originalpartituren zulässt. Dies gibt da und dort zu 
diskutieren, da es doch auch eine Kostenfrage be-
deutet. Mir ist wichtig, dass die Experten diese 
Originalpartituren auch nutzen, um ihre Lobesworte, 
Kritik und Bemerkungen zu notieren und so dem Verein 
ein echtes und hilfreiches Feedback zu geben. 

Im Gespräch mit Giuseppe Di Simone, neuer 
Kantonalpräsident, sprachen wir über die Verschiebung 
des Kantonalen Musikfests bis 2028. Gibt es für 
Dich schon jetzt Perspektiven, Ideen zu neuen 
Umsetzungsmöglichkeiten? 
Aus meiner Sicht wird es nicht viele Veränderungen 
geben. Für mich ist aber aktuell der Zeitpunkt noch 
zu früh, dass wir über das Musikfest sprechen. Im 
Vordergrund stehen die anderen Projekte, welche 
zeitnah umzusetzen sind. In ein bis zwei Jahren dürfte 
das «Kantonale» aber zuoberst auf der Traktandenliste 
stehen.

Gibt es musikalische Neuprojekte seitens Verband? 
Neue Projekte eigentlich nicht. Ich sehe eher die 
Bündelung und keine Verzettelung. Lieber weniger, 
dafür dies sehr gut planen und umsetzen. Dies 
trifft auch für Vereine zu. Auch ein Ständli ist als 
Gala-Konzert anzusehen, denn die Aussenwirkung 
ist wichtig. Das Publikum soll begeistert sein und 
nicht das Gefühl haben, dass die Blasmusik nur aus 
Märschen besteht. Es bedarf einer guten Planung und 
einer Institutionalisierung, um eine langfristig positive 
Aussenwirkung zu erzielen.
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Gerne würden wir Dich persönlich noch besser kennen-
lernen. Du spielst sicher seit eh und je Instrumente… 
Bald 50 Jahre. Ursprünglich startete ich mit Cornet, 
dann habe ich Trompete studiert und startete 1988 
mit Dirigieren. Auch heute spiele ich noch da oder dort, 
wo «Not am Manne» ist. 

Als Dirigent bin ich heute in Breitenbach SO tätig, ab 
und zu bei weiteren Vereinen als Aushilfe oder für 
spezielle Projekte. 

Beruflich bin ich Sekundar- und Instrumentalfachlehrer, 
in der Freizeit spiele ich ab und zu mit den 
Schwiegereltern Alphorn und beschäftige mich mit 
unserem Haus.

Hast Du zum Abschluss unseres Gesprächs noch einen 
Wunsch für die Blasmusik Aargau? 
Wir sollten mutig und mit Zuversicht in Zukunft geben. 
«Machen und nicht abwarten!» ist mein grosser Wunsch.

 Wir danken Dir für das interessante Gespräch und dein 
Einblick in Dein Schaffen als neuer MUKO-Präsident. 

RETO NÄF

"KURZ GEFRAGT: STACCATO"

 • Lieblingskomponist? 
(zögert mit der Antwort) Einen nicht, es kommt auf den 
Musikstil drauf an. In der Blasmusik schätze ich Philip 
Spark, auch die Schweizer Komponisten Stefan Jäggi oder 
Albert Benz finde ich grossartig. Meine Arbeit am Konsi 
habe ich über Franz Königshofer geschrieben. Er hat 
faszinierende Werke geschrieben, doch heute kennt man 
ihn nicht mehr.

 • Lieblingsinstrument?
Trompete

 • Lieblingsstück?
als Musikant von Franco Cesarini «Bulgarian Dances», als 
Dirigent «Spectrum» des Engländers Gilbert Winters. 

 • Lieblingskonzertsaal?
Die grossen Konzertsäle wie KKL, Montreux. Royal Albert 
Hall wäre noch ein Ziel.

 • Nach der Probe oder dem Üben…? 
freue ich mich auf gute Gespräche mit den Musikantinnen 
und Musikanten.

 • Blasmusik ist für mich…? 
ein ganz grosser Teil meines Lebens.

Gebhard Wildegg AG | 062 893 18 81 | gebhardwildegg.ch

Ihr Partner 
für Events!

Pauken  
 Trompeten?

Wir unterstützen die Aargauer Musikvereine 
und alle, die eine taktvolle Vorsorge- und Finanz-
beratung schätzen.

Swiss Life Generalagentur Aarau
Markus Rosenberg, Generalagent
 T 062 838 28 85, M 079 258 54 72
markus.rosenberg@swisslife.ch
 www.swisslife.ch/aarau
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Wir freuen uns, euch in Rothrist begrüs-
sen zu dürfen!
Vom 23. – 25.06.2023 findet der Musiktag 2023 in Rothrist statt. Das Unterhal-
tungsprogramm verspricht dabei Abwechslung für Jung und Alt.

Am Freitag eröffnet die Musikschule Rothrist das Dorffest. Der musikalische Nachwuchs von Rothrist wird dabei 
von Musiker*innen der Swiss Army Big Band unterstützt. Um 20:00 Uhr startet dann das Konzert des hoch-
klassigen Orchesters der Schweizer Armee. Das Highlight kann man in vorderster Reihe und mit einem 3-Gang 
Menü inkl. Getränke erleben und dabei noch die musikalische Jugendförderung des Musikverein Rothrist unter-
stützten. Selbstverständlich kann das Konzert auch ohne Eintritt genossen werden.

Am Samstag und Sonntag findet dann der eigentliche Musiktag mit 45 Musikvereinen aus dem Kanton Aargau 
statt. Sie präsentieren über zwei Tage ihr Können in Konzertvorträgen und Paradewettbewerb.
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Das Rahmenprogramm des Musiktages verspricht viel Abwechslung. Nebst «The Murphy’s Partyband», «Compass 
Partyband» und «Lublaska» treten die 3 Tage immer wieder Musikvereine aus der Region auf. Die Musikvereine 
Brittnau, Murgenthal und Vordemwald, sowie die AEW Concert Brass Fricktal unterhalten das Publikum am 
Samstag. Am Sonntag sorgen die Stadtmusik Zofingen, die Corner Band Oftringen und die BB Imperial Lenzburg 
B-Band für gute Stimmung. Auf dem Festgelände kann man die Skulpturen von Schausäger Lukas Senn aus 
Rothrist bestaunen und ihm live bei der Arbeit zusehen. Bei den kleinen Gäste ist mit einem grossen Sandhaufen 
und einem Karussell für spannende Abwechslung gesorgt. Auch für das kulinarische Wohl ist gesorgt. Nebst 
vielen unterschiedlichen Food- und Getränkeständen kann man sich auch im grossen Festzelt beim Schulhaus 
Dörfli mit Speis und Trank verpflegen.

Ganz nach dem Motto Zuhören. Zuschauen. Mitmachen. Geniessen. verspricht der Musiktag in Rothrist ein ge-
mütliches Fest für alle Musikanten aus dem Kanton Aargau zu werden.

Alle Informationen zum Musiktag in Rothrist sind auf www.musiktag-rothrist.ch zu finden.

Erleben Sie am Freitag, 23.06.2023, das 
hochklassige Orchester der Schweizer Armee, 
die «Swiss Army Big Band», live und in der 
vordersten Reihe und unterstützen Sie die 
musikalische Jugendförderung.

Mehr Informationen:
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Dirgientenabschlussprüfungen Oberstufe - 
erstmals vor Publikum 
Vier Kandidaten haben den Oberstufendirigentenkurs Ende April erfolgreich 
abgeschlossen. Die dreiteilige Abschlussprüfung bestand aus einem schrift-
lichen und einem mündlichen Theorieblock sowie einem praktischen Dirigier-
teil. Letzterer fand am 26. April 2023 mit dem MV Lunkhofen unter den wach-
samen Augen des Experten Marco Nussbaumer statt.

Reto Näf, MUKO-Präsident 

In den letzten Jahren absolvierten die vier angehenden 
Dirigenten unter erschwerten, «Corona bedingten» 
Umständen bereits die Unterstufen- und Mittelstufen-
Dirigentenkurse. Um erste Dirigiererfahrungen 
vermitteln zu können, mussten die Kursleiter in 
dieser Phase der Ausbildung erfinderisch und die 
Kursteilnehmer sehr flexibel sein. So fanden Dirigate 
vor Quartettformationen oder mit Vereinen im Freien 
statt, inklusive der zwei Meter Abstand zwischen den 
Musizierenden. Sogar die Abschlussprüfung 2021 
musste als «Openair»-Veranstaltung unter «Corona-
Auflagen» durchgeführt werden. 

Das Kursprogramm 2022/2023 brachte für die 
Teilnehmer ein paar praxisbezogene Neuerungen. 
So mussten die angehenden Dirigenten bereits vor 
Kursbeginn einen Verein leiten, während dem Kurs 
zwei Hospitate bei 1. oder Höchstklasse-Vereine 
tätigen, vier Dirigate vor fremden Vereinen selbst 
organisieren und leiten – dabei erhielten sie vom 
Dirigenten des Vereins ein persönliches Feedback 
zu ihrer Arbeit. Zusätzlich bekam jeder Absolvent 
einen persönlichen Coach zugewiesen. Dieser be-
gleitete die Kursteilnehmer während einiger Wochen 
bei ihrer Probearbeit vor ihrem «eigenen» Verein und 
gab ihnen unterstützende Rückmeldungen zu ihrer 
Arbeit, Dirigiertechnik, Methodik und Didaktik. Durch 
die Kursleiter Christoph Moor und Urban Bauknecht 
wurden im Kurs selber, neben den obligaten Lernfeldern 
Gehörbildung, Musiktheorie, Rhythmusdiktate, 
Dirigiertechnik, Literaturkunde und Partituranalyse, 
ebenfalls methodisch-didaktische Arbeits- und 
Vorgehensweisen besprochen, die die Tätigkeit einer 
Dirigentin, eines Dirigenten betreffen – zum Beispiel 
die Zusammenarbeit mit Vereinsvorständen und 
Musikkommissionen, den Umgang mit verschiedenen 
Verhaltenstypen, das Leistungsgefälle in Vereinen usw. 

Die Abschlussprüfung mit dem MV Lunkhofen fand 
im Aargau erstmals vor Publikum statt – was den 
Spannungsfaktor für die Prüflinge zusätzlich erhöhte. 
Die Kandidaten konnten mit dem Verein ein dem 
Verein schon bekanntes Werk, oder eine Sequenz 
daraus, eine Viertelstunde proben. Anschliessend 
mussten sie die ihnen zugewiesenen Teile mit dem 
Verein «konzertmässig» durchspielen. Als «Dessert» 
und Auflockerung durften die vier Kursteilnehmer 
zum Abschluss ihres Prüfungsblocks noch je ein 
Unterhaltungsstück dirigieren. 

Wir wünschen den vier Jungdirigenten viel Freude und 
Erfüllung in ihrer neuen Tätigkeiten.

Die Musikgesellschaft Hausen AG besteht aus 35 Mitgliedern
(Harmonie, 3./4. Stärkeklasse). Sie probt jeweils Montagabend.
Die aus unserer Bläserklasse für Erwachsene hervorgegangene
kleinere Gruppierung BKH+ probt donnerstagabends.

Wir suchen idealerweise eine Person, die beide Aufgaben wahr-
nimmt. Es ist aber auch eine Bewerbung für nur eine der beiden
Positionen möglich. Stellenantritt per August 2023 oder nach
Vereinbarung.

Bewerbungen und Fragen bitte an: info@mg-hausen.ch

Wir suchen

einen Dirigenten/eine Dirigentin
sowie

eine musikalische Leitung
der Bläserklasse für Erwachsene
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Dirigentenkurse 2023 - wir gratulieren 

Mittelstufe 

v.l.n.r. Florian Stadler, Ramona Schmidiger, Viktor Madl v.l.n.r. Ivan Lübke, Raphael Stutz, Tobias Hammer, Jonas Näf

Oberstufe

Dirigent*in gesucht 
in der Musikgesellschaft Villnachern

Wir

suchen

Dich

- sind ca. 30 Musikant*innen aller Alters-
  stufen und haben Freude am Musizieren 
- spielen in der 3. Stärkeklasse Harmonie
- machen Evolutionen am Paradewettbewerb
- proben jeweils am Di, Zusatzprobe Do
- führen jährlich ein Unterhaltungskonzert 
  und alle 2 Jahre ein Kirchenkonzert durch 
 

- einen engagierten und motivierten 
   Dirigenten*in ab Sommer/Herbst 2023 
 

- du hast Erfahrung als Dirigent*in 
- eine aufgestellte Person, mit Zeit, Geduld 
  und Lust mit uns musikalisch zu arbeiten

Wir freuen uns auf Dich! 
Beat Fischer, Präsident     praesident@mgvillnachern.ch    
Tel. 079 795 20 85                         www.mgvillnachern.ch

Industriestrasse 30 • 4542 Luterbach   
Tel 032 685 48 80 • Fax 032 685 48 81

mf@musikverlag-frank.ch 

www.musikverlag-frank.ch

Mehr als 
gute 

Noten!

regional 
verwurzelt!

die zeltbauer gmbh 
hardstrasse 6a 
5600 lenzburg

telefon 062 775 30 00 
info@die-zeltbauer.ch 
www.die-zeltbauer.ch
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Pultpremiere mit Bravour

Am vergangenen Samstag feierten Heinz Dannmeier und Lukas Bachmann 
ihre Feuertaufe am Dirigentenpult im Rahmen des Projektes Pultpremiere des 
Aargauischen Musikverbandes. Zusammen mit der Musikgesellschaft Teufen 
thal-Unterkulm studierten sie ein kurzes Programm ein und präsentierten es 
einem kleinen, aber feinen Publikum.

Thomas Kaspar, Redaktion 

Der Präsident des Aargauischen Musikverbandes, 
Giuseppe Di Simone, liess es sich nicht nehmen, 
am Abschlusskonzert des Lehrganges persönlich 
dabei zu sein. Die beiden Kursteilnehmer arbeiteten 
in den vergangenen 3 Monaten zusammen mit der 
Musikgesellschaft Teufenthal-Unterkulm an einem 
kurzen Programm und an ihren Fähigkeiten als Dirigent. 
Je ein Marsch und ein modernes Werk mussten die 
Beiden erarbeiten. Dazwischen fanden Theorie-Blöcke 
statt und neben praktischem Dirigenten-Wissen er-
weiterten sie auch ihre Grundlagen der Musiktheorie. 

Als erstes präsentierte sich Heinz Dannmeier am 
Dirigentenstab. Er ist aktiver Trompeter in der BigBand 
Stadtmusik Aarburg. Nach einem kurzen Choral folgte 
der bestbekannte Marsch «Schwyzer Soldaten» und 
aus der Pop- und Rock-Ecke ging man auf Geisterjagt 
aus dem gleichnamigen Film «Ghostbusters». Unter 
grossem Applaus von Orchester und Publikum ab-
solvierte er seine Feuertaufe hervorragend.

Nun war die Reihe an Lukas Bachmann. Er kommt 
aus Endingen und spielt in der Musikgesellschaft 
Rohr und in der Musikgesellschaft Mandach 
Trompete. Auch er konnte sich mit einem Choral ein 

bisschen die Nervosität wegdirigieren, ehe er mit dem 
«Musketier Marsch» ein traditionelles Stück Schweizer 
Marschmusikgeschichte präsentierte. Dann wollte es 
der Zufall, dass die Stückwahl treffender nicht hätte sein 
können. Wenige Tage nach dem Tod von Tina Turner 
fegte mit «Proud Mary» einer ihrer grossen Hits durch 
die Unterkulmer Aula. Auch Lukas Bachmann wurde 
mit frenetischem Applaus bedacht! Der Kursleiter, 
AMV-Musikkommissionsmitglied und Dirigent der 
MGTU, Rafal Jastrzebski, gratulierte den beiden zum 
erfolgreichen Kursabschluss mit einem Diplom und 
ermunterte sie mit einem leeren Notenblatt und ver-
schmitztem Lächeln: »jetzt ist es Zeit, selber ein Stück 
zu schreiben». 

 

Kostenlose Beratung und direkte Abrechnung mit der betreffenden Versicherung.
The Hair Center | Graben 8 | 5000 Aarau | 062 824 88 88 | www.thehaircenter.ch

Ob erblicher, medizinisch bedingter oder unfallbedingter Haarverlust:  
Im Hair Center Aarau erhalten Frauen, Männer und Kinder professionelle,

auf ihre Persönlichkeit zugeschnittene Lösungen.
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Vorbereitungskonzert zum Schweizer 
Jugendmusikfest
Für eine optimale Vorbereitung zum Schweizer Jugendmusikfest (SJMF) in St. 
Gallen findet am 2. September 2023 ein Vorbereitungskonzert für die teilneh-
menden Aargauer Jugendmusiken in Lenzburg statt.

Marcel Dürr, Präsident JMA

Das Schweizer Jugendmusikfest ist der Höhepunkt der 
Aktivitäten von jugendmusik.ch. Nach den erfolgreichen 
Durchführungen 2013 in Zug und 2019 in Burgdorf 
findet das nächste Schweizer Jugendmusikfest vom 15. 
bis 17. September 2023 in St. Gallen statt.

Aus der Jugendmusiklandschaft Aargau werden die 
Jugendmusik Brugg, das Jugendspiel Lenzburg sowie 
das Jugendspiel Rohrdorferberg teilnehmen. Am 
Vorbereitungskonzert vom 2. September 2023 im 
Schulhaus Lenzhard, Lenzburg, werden die Vorträge von 
namhaften Experten bewertet und die Teilnehmenden 
erhalten eine entsprechende Standorbestimmung, 
welche bei den letzten Vorbereitungen auf das SJMF 
helfen soll, ein Top-Resultat zu erzielen. Die Durchführung 
des Vorbereitungskonzerts wird durch Jugendmusik 
Aargau organisiert. Die Teilnahme ist für alle kosten-
los und das Rahmenprogramm wird einfach gehalten 
sein. So gibt es vor Ort einen Verpflegungsstand, um 
die Möglichkeit für ein geselliges Beisammensein zu 
pflegen. Alle Vorträge sind öffentlich und wir freuen uns 
auf viele Zuhörerinnen und Zuhörer. Die Festwirtschaft 
wird von der Stadtmusik Lenzburg geführt, an dieser 
Stelle bereits jetzt schon ein herzliches Dankeschön für 
die Gastfreundschaft!

Die JMA wünscht den teilnehmenden Vereinen bereits 
jetzt gutes Gelingen, tolle Erlebnisse und viel Spass 
beim Vorbereitungskonzert sowie rund 2 Wochen 
später dann viel Erfolg und Freude am musikalischen 
Grossanlass in St. Gallen.

Übrigens: 5500 jugendliche Musikantinnen und 
Musikanten im Alter von 9 bis 22 Jahren aus allen vier 
Sprachregionen werden am SJMF erwartet. Davon erst-
mals gegen 1000 Jugendliche aus dem benachbarten 
Ausland (Euregio Bodensee). Somit wird das SJMF2023 
zum zentraleuropäischen Musikzentrum

MUSIKINSEL Rheinau
Klosterinsel 12 | 8462 Rheinau
www.musikinsel.ch

Anfrage und Reservation
Tel +41 (0) 52 305 41 14 
info@musikinsel.ch

Inspirierte Proben und 
gemütliche Momente
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JMA-Lager auf dem Herzberg - Melde Dich 
jetzt an!
Endlich wieder ein Jugendmusiklager. Vom 30. September 2023 bis 6. Oktober 
2023 findet das JMA-Lager statt. Anmeldungen werden noch bis 30. Juni 2023 
entgegengenommen.

Marcel Dürr, Präsident JMA

Es ist schon eine Weile her seit dem letzten Lager 
auf dem Herzberg und so ist das OK mit Thomas 
Suter, Livia Knecht und Marcel Dürr fleissig am 
Organisieren für diese spannende und abwechslungs-
reiche musikalische Lagerwoche. Nebst den Register-, 
Satz- und Gesamtproben, welche ca. sechs Stunden 
pro Tag in Anspruch nehmen werden, wartet auf die 
Teilnehmenden auch ein attraktives Rahmenprogramm 
mit Ausflügen, sportlichen Elementen und diversen 
Überraschungen. 

Die musikalische Gesamtleitung obliegt Karin Wäfler, 
welche schon mit neun Jahren das Oboenspiel er-
lernte. Im Alter von 17 Jahren absolvierte sie den 
ersten Dirigentenkurs. Als ehemaliges Mitglied des 
nationalen Jugendblasorchester und Registerleiterin 
für Oboe weiss sie genau was es heisst, ein Lager 
musikalisch zu leiten. Nach Abschluss des Studiums 
für Blasorchesterdirektion und Oboe 2012-2016 
dirigiert Karin Wäfler unterschiedliche Stärkelassen in 
verschiedenen Regionen der Schweiz. Im September 
2021 durfte sie die Zertifizierung für Jurierende der 
Bundesakademie für musikalische Jugendbildung in 
Trossingen D entgegennehmen. Karin Wäfler stehen 
im Lager diverse Registerleitende zur Verfügung, 
welche die einzelnen Register auf das Gesamtorchester 
vorbereiten.

Das Lager richtet sich an Musizierende bis und mit 
Jahrgang 1998 und jünger, welche mindestens seit 
2 Jahren den Instrumentalunterricht besuchen. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 65 Teilnehmende beschränkt. 
Die Kosten halten sich mit CHF 370.00 pro Person im 
Rahmen, wenn man bedenkt, dass viele Leistungen in-
klusive sind. Nicht inbegriffen sind Hin- und Rückfahrt 
sowie separate Getränke und andere Konsumationen. 
Die Noten werden vorgängig versendet, so dass 
bereits daheim das Notenstudium in Angriff ge-
nommen werden kann.

Um das Gelernte auch der breiten Öffentlichkeit vor-
zustellen, findet am Freitag, 6. Oktober 2023 um 19:30 
Uhr im Gemeindesaal Buchs das Abschlusskonzert 
statt. Ein zweiter Auftritt an der Veteranentagung am 
Sonntag, 15. Oktober 2023 in Villnachern schliesst das 
Lager 2023 schlussendlich ab. 

Also - sofort anmelden und eine tolle Lagerwoche 
miterleben. Den Anmeldelink findet Ihr unter www.
aarg-musikverband.ch/blog/jmalager2023 oder via 
QR-Code. Die definitive Teilnahmebestätigung erfolgt 
nach Anmeldeschluss. Es lohnt sich auf jeden Fall!

Foto: Herzberg-Lager 2019
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Für starke 
Leistungen
 Exklusiv im Kanton Aargau

 Klein und fein

 Attraktive, stabile Prämien

 Einzigartige Services 

Krankenkasse Birchmeier
Hauptstrasse 22 

5444 Künten

www.kkbirchmeier.ch

Wir danken unseren Inserenten und bitten 
unsere geschätzten Leserinnen und Leser,    

diese zu berücksichtigen.

Gerne nehmen wir auch Ihr Inserat entgegen. 
Melden Sie sich für weitere Informationen bei 

der Redaktion.
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Veteranen-Konferenz AMV in Lupfig

Rund 40 Personen informierten sich an der Konferenz über Neuerungen im 
Veteranenwesen SBV, AMV und Aarg. Musikveteranen (AMVe).

Marcel Dürr, Veteranenchef AMV

Am Samstag, 21. Januar fand nach 2019 wieder 
eine Konferenz für die Musikveteranen-Chefs 
der AMV-Vereine statt. Die Konferenz findet in 
der Regel alle zwei Jahre statt und informiert die 
Teilnehmenden über Neuerungen zur Tätigkeit der 
Veteranenverantwortlichen. 

Der Vorstand der AMVe unter dem Vorsitz von Franz 
Dörig war vollständig anwesend. Sandra Huber 
orientierte über die bevorstehende Veteranentagung 
im Oktober in Villnachern sowie über andere wichtige 
Angelegenheiten. Seitens Gastgeberverein der Tagung 
war auch der Präsident der MG Villnachern, Beat 
Fischer, anwesend.

Reserviert euch jetzt schon das Datum für die 
Veteranentagung am 15. Oktober 2023 in Villnachern.

Auch Fragen und Anmerkungen konnten dem 
Veteranenchef Giuseppe Di Simone gestellt werden. 
So wurde seitens des Veteranenchefs über das neue 
Veteranenreglement auf Stufe SBV informiert sowie 
über die Software HITOBITO, auf welcher die Daten 
der einzelnen Vereinsmitglieder eingetragen sind. 

Die Berechnung der Vereinsjahre wurden anhand 
von Beispielen aufgezeigt. Spannend waren auch die 
Fragen, welche die Anwesenden hatten. So zum Beispiel 
ob ein Musikmitglied, welches in Deutschland bereits 
Musik machte, die Jahre in der Schweiz angerechnet 
werden, um die Veteranenauszeichnung zu erhalten.

An diesem Anlass wurde auch der neue Veteranenchef 
Marcel Dürr vorgestellt. Er tritt in die Fusstapfen von 
Giuseppe Di Simone, welcher an der DV zum AMV-
Präsidenten ernannt wurde. Schweren Herzens über-
gab er dieses Amt an seinen Nachfolger, welcher nicht 
nur für die Veteranen zuständig sein wird, sondern 
auch noch als Präsident der Jugendmusik Aargau 
(JMA) amtet. Sozusagen ist Marcel für „jung und älter“ 
zuständig.

An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an Giusi für 
seine Arbeit im Veteranenwesen. Er lebte dieses Amt vor 
und war jederzeit für diverse Veteranenangelegenheiten 
da. Ein Erbe, dass es zu erhalten gilt.

Die Konferenz wurde kurz vor Mittag beendet. 
Danach folgte das fakultative Mittagessen.

DRINGEND GESUCHT: 
VORSTANDSMITGLIEDER FÜR DIE AARG. MUSIKVETERANEN

Für weitere Informationen: 

Franz Dörig (Präsident),  
Bergackerweg 2, 4802 Strengelbach
Telefon: 062 752 86 66  
Natel: 079 271 49 24 
E-Mail: frdoerig@bluewin.ch
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Kurswesen

Das Angebot 2023 ist wiederum sehr vielfältig. 
Eine Übersicht aller Workshops, Details auf www.aarg-musikverband.ch/kurse. 

 
Instrumentalworkshop Es-Horn

Datum: 21. Oktober 2023
Zeit: 09.00-16.00 Uhr
Ort: Probelokal MG Waltenschwil 
Leitung: Andrea Scherrer
Kosten: CHF 130.00

 
Instrumentalworkshop Posaune

Datum: 30. September 2023
Zeit: 09.00-16.00 Uhr
Ort: Probelokal MG Waltenschwil 
Leitung: Christoph Bolliger
Kosten: CHF 130.00

 
Instrumentalworkshop Timpani

Datum: 21. Oktober 2023
Zeit: 09.00-16.00 Uhr
Ort: noch offen 
Leitung: Junko Rusche
Kosten: CHF 130.00

 
Workshop Spielführung

Datum: 2. März 2024
Zeit: 09.00-16.00 Uhr
Ort: noch offen 
Leitung: Patrick Robatel 
Kosten: CHF 130.00
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MG Hellikon zeigt sich im Vatikan von 
der besten Seite
Die Musikgesellschaft Hellikon repräsentierte am Samstag, 6. Mai 2023 den 
Kanton Aargau im Vatikan an der Vereidigung der neuen Schweizergardisten. 
Ein Auftritt, den die Musikanten ihr Leben lang wohl nicht mehr vergessen 
werden.

Am Donnerstagabend, 4.5., machte sich die 35-köpfige 
Reisegruppe, bestehend aus 32 Musikanten, 2 
Fähnrichen und dem Dirigenten hoch motiviert und 
freudig nervös auf den Weg nach Rom. Die Carfahrt, 
welche erwartungsgemäss wenig Schlaf brachte, führte 
die MGH nach rund 13 Stunden Fahrt in den Vatikan. 
Im Anschluss folgte eine kurze Stippvisite ins Hotel, be-
vor die Musikanten in den Genuss einer interessanten 
Stadtführung durch Rom kamen. Während der 
Grossteil der Musikanten im Anschluss das Ambiente 
noch bei einem Apéro geniessen konnte, mussten sich 
drei Trompeter bereits vorbereiten für ihren ersten 
Auftritt. Diese durften abends am Galadinner der ge-
ladenen Politik- und Kirchenoberhäupter die Reden 
mit Fanfaren musikalisch eröffnen. Ehrenwerterweise 
verköstigten sich diese drei inklusive OK-Mitglied und 
ehemaliger Gardist Valentin Schlienger gemeinsam 
mit der Prominenz. 

Am Samstagmorgen wurde das letzte Material gefasst, 
die Herren erhielten Hosenträger und eine blaue Fliege, 
die Damen ein passendes Foulard und so marschierte 
die Truppe frühmorgens rund 20 Minuten zum 
Sant’Anna-Tor, einem Zugang in den Vatikan. Ein ehe-
maliger Gardist – Fridolin - begleitete die Musikanten 
von einem Ort zum nächsten. Das Programm war klar, 
die MGH sollte nach der heiligen Morgenmesse die 
Gäste und Pilger vor dem Petersdom mit Marschmusik 
abholen, diese auf den Petersplatz führen und dort ein 
kurzes Platzkonzert geben. Fridolin lotste die Gruppe 
durch enge Gassen und steile Treppen, hinter den 
Touristenmassen durch bis zum nächsten Haltepunkt. 
Immer wieder wurde klar, im Vatikan muss man flexibel 
bleiben. Absprachen wurden kontinuierlich getroffen 
und plötzlich musste es dann jeweils schnell gehen. 
Dann war es soweit, die MGH marschierte los, ein-
mal über den Petersplatz, gefolgt von den Besuchern 
der Morgenmesse. Das anschliessende 20-minütige 
Platzkonzert wurde von vielen Besuchern verfolgt und 
genossen. Anschliessend folgte eine Führung durch 
die vatikanischen Gärten. Nach dem Mittagessen 
führte Fridolin die MGH in den Cortile San Damaso, 
wo die Vereidigung der neuen Schweizergardisten 

von statten gehen würde. Um 15.45 Uhr eröffneten 
die Musikanten das Unterhaltungskonzert passend 
mit dem Aargauer Feuerwehrmarsch. Während dem 
Konzert versammelten sich immer mehr Zuhörer, 
einerseits Familienangehörige der neuen Gardisten, 
aber auch Vertreter aus Politik und Kirche sowie Gäste 
aus dem Gastkanton Aargau. Die MG Hellikon über-
zeugte das Publikum mit fetzigen Nummern, ein-
gängigen Melodien und tollem Spiel. Den Musikanten 
selbst sah man die Freude und auch den Stolz über 
diesen Auftritt von weitem an. Danach durfte die MGH 
die Vereidigung von der Terrasse aus verfolgen und 
hatte damit die beste Aussicht auf die Geschehnisse. 
Am Ende des Festaktes folgte der letzte musikalische 
Einsatz. Mit Marschmusik wurden die Gäste vom 
Cortile San Damaso um den Petersdom herum in 
die Audienzhalle zum Apéro geführt. Angeregte 
Gespräche, viel Lob und des Öfteren auch die Frage 
der kantonalen Gäste, wo denn überhaupt dieses 
Hellikon sei, liess die MGH schmunzeln und gleich-
zeitig innerlich wachsen. Natürlich wurde noch bis 
weit in die Nacht hinein ausgelassen gefeiert und die 
Stimmung genossen, bevor am Sonntagmorgen die 
Heimreise angetreten wurde.
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#blasmusikaargau

Eure Bilder auf Social-Media mit #blasmusikaargau kennzeichnen oder an die 
Redaktion zuschicken. Gerne drucken wir eine Auswahl ab!

Die MG Villnachern bedankt sich 
auf kreative Art und Weise für 
die grosse Unterstützung bei der 
Migros-Aktion "support culture". 

Höhen und Tiefen am Konzert der 
MG Brittnau. Foto: Alfred Weigel 

Der AMV sichert sich die besten Plätze 
an der Delegiertenversammlung des SBV. 
Foto: Andy Kollegger
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Hier werden Verbandsanlässe sowie inserierte Veranstaltungen aufgeführt. 


